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Neuer Ratgeber: Stiftungen als Partner der Wissenschaft

Neuer Ratgeber: Stiftungen als Partner der Wissenschaft<br /><br />Bundesverband Deutscher Stiftungen veröffentlicht Wegweiser durch die Landschaft
der wissenschaftsfördernden Stiftungen / Wissenschaftsförderung durch private Stiftungen subsidiär zur öffentlichen Hand / Impulsgeber für die
Gesellschaft<br />Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen müssen angesichts knapper Haushaltsmittel alternative Finanzierungsquellen
erschließen. Stiftungen nehmen in der Wissenschaftsförderung in Deutschland seit vielen Jahren einen festen Platz ein und stehen Hochschulen und
Forschungseinrichtungen als verlässliche und kompetente Partner zur Seite. Sie sehen ihre Rolle darin, dem Wissenschaftssystem immer wieder
Anstöße zur Erneuerung zu geben, in der Forschung Nischenbereiche und Außergewöhnliches zu stärken und talentierte Nachwuchskräfte zu fördern.
<br />"Stiftungen erfüllen eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe als Vorreiter, Impulsgeber und Wegbereiter für Innovationen. Sie ermöglichen
exemplarisches Gelingen, indem sie zügig auf neue Herausforderungen eingehen und schneller als Staat und Wirtschaft tragfähige Konzepte
entwickeln", sagt Dr. Wilhelm Krull, Generalsekretär der VolkswagenStiftung und Vorstandsvorsitzender des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen.
"Wissenschaftsförderung durch private Stiftungen kann jedoch nur subsidiär zur öffentlichen Hand sein. Ihre Unabhängigkeit gewährt Stiftungen eine
große Freiheit zu entscheiden, wie sie ihren Zweck verwirklichen. Sie können den Blick auf Nischen richten, die sonst außer Acht blieben."<br
/>Stiftungen haben dabei spezifische Ansprüche und Erwartungen an ihre Kooperationspartner. Fördersuchenden aus der Wissenschaft ist das nicht
immer bewusst. Nicht selten haben sie falsche Vorstellungen von den Möglichkeiten, aber auch von den Zielen der Stiftungen. Mit der Neuerscheinung
"Private Stiftungen als Partner der Wissenschaft. Ein Ratgeber für die Praxis" will der Bundesverband Deutscher Stiftungen jetzt den Dialog und die
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Stiftungen stärken. Die Publikation wurde gefördert von der Gerda Henkel Stiftung, der Stiftung Mercator,
der Fritz Thyssen Stiftung, der VolkswagenStiftung und der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius. Die Konzeption und Redaktion erfolgte durch die
Wissenschaftsjournalistinnen Angelika Fritsche und Veronika Renkes.<br />Was treibt Stiftungen an? Was fördern sie, und welche Bereiche lassen sie
lieber in der Hand des Staates? Was erwarten sie von Partnern aus der Wissenschaft? Wie stellen sich Stiftungen eine ideale Kooperation vor? Der neue
Praxisratgeber soll dazu beitragen, die Zusammenarbeit für beide Seiten effektiver zu gestalten und Reibungsverluste zu vermeiden.<br />Aus dem
Inhalt:<br />Stiftungswesen: Überblick über die Landschaft deutscher Wissenschaftsstiftungen mit Einblick in Selbstverständnis, Ziele und
Zukunftsperspektiven<br />Kooperationsprojekte: Beispiele für gelungene Kooperationen von privaten Stiftungen und Wissenschaftseinrichtungen <br
/>Stiftungsprofile: Kurzporträts von 25 wissenschaftsfördernden Stiftungen<br />Praxiswissen: Praxisorientierte Hinweise von Stiftungsexperten für
Wissenschaftsakteure <br />Das Buch richtet sich an Mitarbeiter in Hochschulen und Forschungseinrichtungen, die für die Einwerbung von Drittmitteln
und Kooperationen mit externen Partnern zuständig sind, an Hochschullehrer, die innovative Projekte in Forschung und Lehre initiieren wollen, und an
Mitarbeiter in Wissenschaftsstiftungen.<br />Stiftungen in Deutschland<br />Der Begriff der Stiftung ist gesetzlich nicht definiert. Bundesweit gibt es nach
Angaben des  Bundesverbandes Deutscher Stiftungen 19.551 Stiftungen vom Prototyp der rechtsfähigen Stiftung bürgerlichen Rechts (Stand: Dezember
2012). Allein 2012 wurden 645 Stiftungen neu errichtet. 95 Prozent von ihnen verfolgen gemeinnützige Zwecke. Sie unterstehen der staatlichen Kontrolle
der jeweiligen Landesstiftungsaufsicht und der Finanzbehörden. Das Stiftungsvermögen in Deutschland beträgt nach Schätzungen des
Bundesverbandes mehr als 100 Milliarden Euro.<br />Für satzungsgemäße Zwecke geben Stiftungen jährlich rund 17 Milliarden Euro aus, darunter ca. 5
Milliarden aus eigenen Vermögenserträgen. Die größte wissenschaftsfördernde Stiftung ist die VolkswagenStiftung, die mit einer Summe von über 150
Millionen Euro (2012) auch das Ranking der bundesweit größten Stiftungen privaten Rechts nach Gesamtausgaben anführt. Traditionell verfolgen
Stiftungen zu rund 30 Prozent soziale Zwecke, gefolgt von Bildung/Erziehung und Kunst/Kultur (je rund 15 Prozent) sowie Wissenschaft/Forschung (rund
12 Prozent). Insgesamt fördern rund 3.000 Stiftungen aller Rechtsformen Forschung und Lehre.<br />Bibliographische Angaben<br />Bundesverband
Deutscher Stiftungen (Hg.): Private Stiftungen als Partner der Wissenschaft. Ein Ratgeber für die Praxis. Berlin 2013, 248 Seiten. 12,90 Euro bzw. als
E-Book 9,99 Euro.<br />ISBN 978-3-941368-36-1 | eISBN 978-3-941368-35-4 (epub)<br /> www.stiftungen.org/verlag  | www.stiftungen.org/ebooks
<br />Ansprechpartner für Rezensionsexemplare und Rückfragen<br />Timon Pohl | Referent Medien <br> Kommunikation<br />Telefon (030) 89 79
47-70 | timon.pohl(at)stiftungen.org<br />Stimmen zum Praxisratgeber <br />Dr. Marita Haibach, Fundraising-Expertin: "Ein Muss für alle Fundraiser und
Fundraiserinnen im Hochschul- und Wissenschaftsbereich!"<br />Prof.Dr. Michael Urselmann, Fundraising-Experte, Fachhochschule Köln: "Ein
beeindruckender Überblick über das facettenreiche Engagement wissenschaftsfördernder Stiftungen. Hochschulen erfahren alles Wissenswerte über
eine fruchtbare Kooperation mit privaten Stiftungen!" <br />Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ernst Schmachtenberg, Rektor der RWTH Aachen: "Die vielen praktischen
Tipps im neuen Ratgeber für die Praxis des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen zum Aufbau und der erfolgreichen Umsetzung von
Stiftungskooperationen werden ganz sicher in die zukünftige Akquise der RWTH einfließen und so zu weiteren erfolgreichen Anträgen beitragen."<br
/>Dr. Christoph Mecking, Chefredakteur Stiftung<br>Sponsoring: "Erfolgreiche Wissenschaftsförderung durch Stiftungen fordert den Dialog - und das
Verständnis auch der Geförderten. Dieser Ratgeber bietet dafür wertvolle Einblicke und praxistaugliche Hinweise."<br />Prof. Dr. Stephan A. Jansen,
Präsident der Zeppelin Universität, Direktor des Civil Society Center: "Während der Staat um frühkindliche und schulische Bildung bemüht sein muss,
brauchen wir eine entwickelnde Beziehungsfähigkeit zwischen Wissenschaft und Zivilgesellschaft - unter der Bedingung der Riskanz, Relevanz und
Freiheit. Dieser Praxisratgeber leistet dabei Beziehungsarbeit."<br />Bundesverband Deutscher Stiftungen<br />Als unabhängiger Dachverband vertritt
der Bundesverband Deutscher Stiftungen die Interessen der Stiftungen in Deutschland. Der größte Stiftungsverband in Europa hat über 3.800 Mitglieder;
über Stiftungsverwaltungen sind ihm insgesamt mehr als 7.000 Stiftungen mitgliedschaftlich verbunden. Damit repräsentiert der Dachverband rund drei
Viertel des deutschen Stiftungsvermögens in Höhe von mehr als 100 Milliarden Euro.<br />Weitere Informationen finden Sie unter www.stiftungen.
org/presse <br />Ansprechpartner:<br />Marisa Klasen<br />Stellvertretende Leiterin Kommunikation<br />Telefon: +49 (0)201-24522-53<br /><br

/>Stiftung Mercator GmbH<br />Postfach 10 14 13<br />45014 Essen<br />Telefon: +49 (0)201 245 22 54<br />Telefax: +49 (0)201 245 22 22<br />Mail:
info@stiftung-mercator.de<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=533964" width="1" height="1">
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